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Wie geraten Artefakte in Bewegung?  
Und was passiert dabei mit dem in ihnen 
bewahrten Wissen? Häufig sind schrifttra-
gende Artefakte und Manuskripte an  
Orte und Institutionen gebunden.  
Dieser dominanten Immobilität des 
schriftlich gespeicherten Wissens stehen 
wirkmächtige Praktiken der Mobilisierung 
entgegen: Manuskripte werden 
getauscht, verkauft, gestohlen, auf Reisen 
geschrieben und als Briefe verschickt. 
Diese Praktiken und der damit einherge-
hende Wissenswandel stehen im Fokus 
des kooperativen Workshops.

16.10.2015
Artefakte, Manuskripte und 

Wissensbestände in Bewegung 
— Praktiken materieller Mobilität in 

vormodernen Kulturen
 

2. gemeinsamer Workshop  
SFB 933 „Materiale Textkulturen“ und 

 SFB 980 „Episteme in Bewegung“

Neue Universität, Hörsaal 1 
13:00 – 17:00 Uhr


